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Unsere Gratispraiincii. 
Alle unsere )lboiiiieiileii, die liiis ein Jnlii iiii kaiiniii b«.«.i.il in, ulililtsi ; 

eine Nrattg: Prämie-, bestehend ans einein Band 

Uiiterhaltungsbibliothek, 
enthaltend Roma-le und Novelle-in Wir qeben hier die voirlitbilien neiien Jcnin ; 

merri nebst Inhalt nn. Jsder Band ist in sich abgeschlossen und enilililt eine odei 

mehrere vollständige liseschichiein Bei Auswahl genügt es, nur die Jininnier ein-. i 

zugeben: 
Ro. 

BUT 

ll.——Vie Weißen und die 
Blaue-L 

Roman oon Ludwig hol-ihn 

Ist-Das verhängnisvolle 
Kreuz 

Roman von Franz Zisiler. 

Weibliche Rache 
Novelle oon F. v. Hohenhousen. 

Gksiiu Ghin-. 
Novelle von E. v. Barfuß. 

III-Des smetikoneks Wort 
Rom-n von 

Dorfs erlin v. Spängen. 
Das Medoillon. 

Roman oon E. A. König. 

14—Gesvogtes Spiel. 
Roman von 

E. H. oon Dedenroth. 

lö-Unvekföhnlich. 
Roman von Friedr. Friedrich 

m 

Jlll Dein-se vkl keinen- 

sch of t. 

Novelle von C. Lohde. 

Ro. lss Ein Staatsgeheintniß. 
Roman von Julius Roge. 

Is-
 

Ein ieniotionellet 
Pk oz-ß. 

Criminol - Novelle nach dem 
Leben von Heinrich Höhlen 

I Is. U—Zkouenliede. 
Roman oon H. Bei-kons- 

Cetceu bis in den Tod. 
Novelle von Paul Deyfr. 

Is. ls--Ins Leidenschaft 
Inm- Ion Friedr- Friedrich. 

ceu Den von Gold. 
Novelle von L. heil-ert. 

j- 

Ir. U-—Die Erden-see 
Roman von 

Johannes oon Den-all. 

Io. ich-Jst tiefsten Forst. 
Roman von L. Heil-heim 

No.21—-—Aus Nacht zum Licht 
Roman von Hugh Conwny 

Schwere Ketten. 
Erzählung von F. Arnefeld 

No.22——Die Jagd nach dem 
Glück. 

Roman von E. Westersirstn 
Der Schuh oom Sa- 

tansmoor. 
Novelle von 

Balduin Möllhauien 

No s« siUm der Liebe Willen. 
Roman von E. Schwarz. 

Ohne Fehl. 
Roman von Ernst o. Wall-ow- 

No. 24—Das Unglückohaus. 
Roman von Elie Bekthet. 

Hart am Rande. 
Roman von F. Klinck. 

No. 

No. 

No. 

25-—Eine Jugendfünde. 
Roman von 

Hemune Frankensteim 

III-Die gelbe Rose. 
Roman von 

Hang Wachenhuien 

.27—Die Entführung. 
Roman nach dem Englischen 

von M. Nosea. 

ils-Das Todtenzimnee im 
Schlosse Sciosr. 

historischer Roman von 
Gei Z. Bot-. 

.20—-Die Stieftochtey 
Idee-: Wer gen-sann 

Rom-n via J. F. South 

No. W—Ein neues Geschlecht 
Roman von Eugen Denn-ma- 

Dek Degen Karl le 
Roman vi« 

Denn-Inn Hin-schnip- 

un Is cents pro Bank-. 
Solchen, welche arn liebsten etwas Humoristisches lesen, empfehlen wir-den 

Münstener Jllegende Blätter Heulender 
sst Wol, den wlr ebenfalls als Gratispröniie geben. Tieser Kalender kostet 
sonst Sbc und ist das lustigste der lustigen Bücher. 

Außer diesen Gratispiämien geben ivii von Zeit zu Zeit besondere Spe- 
jsfllsstsslbcls gegen geringe Nachzahlung und werden diese besonders an( 

; reselsd An dieser Stelle wollen wir nur auf eine aufmerksam machen unt 
as ist 

Yürlchkkkksk 

Unlmsal Kouvcxfatsulskgexilan,« 

! Wer mehr als eine No. haben will, erhält dieselben für den Verstanfsprele 

ln Werk, bas Je b er haben sollte und welches wir unseren Abonnenten gegen 
Abzahlung voll sitt clstiis Dpllsr liefern. Ladenprels dieses Buches ist 
.75, doch wer eins bal, Illide es nitt für 010 verkaufen, wenn er kein anderes 
der ethlleu könnte- Wir haben noch elne Anzahl Erernplare und wenn die- 

lben vergriffen sind giebt es keine mehr unter dein Ladenpreis. Besoent Euch 
se dieses werthvoll- Buch. Bedenkt: Stier einen Dosar für eine 
Ist IIIVGUIHLUQ Bestellungen non auswärts müssen so Eeiitg für 
m blies-sengt werden« s 

Ieimla StaatsiAnzeiger im Herold, l 
7· o. sex u. sos w.,2nd se» oranci ist-nd, use-. 
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Inland » 

Here »gut«-sind 
R a s s ch. Arn Strande von ConeyI 

schd set New York wurde jüngst der 
listige Ed Lnnton erfroren aufge- 

funden Er hatte im Rausche den 
weg nicht gesunden und toar am 

trande eins-schlafen 
Seine 80jährige Mut- 

ter ermordet hatjiingstder 
alte Ansiedler Abe Reisen in Taylors 
Springs, Minn. Er war betrunken 
heimgetehrt, und nach einem kurzen 
Wortwechiel spaltete er der alten Frau 
mit einer Axt den Kopf. 
sz itöpfigeö Kalb Jn Clorksville Ja» wurde kürzlich ein 

eigenartiges Kalb geboren Dasselbe 
hatte nämlich zwei Köpfe mit vier Au- 

en, aber nur drei Ohren und zwei 
tät-let nnd Nasen. Leider lebte das 

Uniium nur wenige Tage. 
Eigenthümliche.r Ge- 

s ch m a cl. Die erst seit Kurzem ver- 

heirathete Ann Bell Hendersvn von 

Bringekom R. J, hatte neulich zur De- 
lorirung ihrer Zimmer von Gräbern 
Blumen und Kränze gestohlen. Sie 
wurde dabei emsisctit nnd prompt nach 
dem Gefängniß gesandt. 

Trag böse Gewissen Dem 
Apotheter Tr. Pecsrson rsrn Binduan 
N. J» wars-c ncixsigh iine Hain-Jene Uhri 
aus der Tasche gestohlen Wenige Tage 
später wurde ihm Dieselbe von einem 
Arivotaten. dir-n sie der von seinem Ge- 
wissen new-Inn Tile iiisrrchen hatte, 
zu seiner Freude zitriiikzvesx:.ii:t. 

Rechtzeiiige 11 btii i)lnng. 
Letztttin s.-.;:r:cn rxclt ittcfnngene im 
Uranengesänziniß v n fJ:iHi-7napoii-3, 
Ind» den cnperintenkent n in einem 
Zi mner ein nnd benannten darf-us einen 
Kraj pall Tie (-)9fänqni»,!enmten iei 
tetcn einen 423s.·ifieritrat)l auf die ruhe- 
stötenden («channcnen, welche sich er- 

gaben, nachdem sie gehörig durchnäßt 
waren. Tie Möbel in einem Zimmer 
wurden zertrümmert 

Schneevögel im Sturm. 
Während eines heftigen Schneesturms 
fielen neulich in Bloonifield, Neb» 
plötzlich Tausende von kleinen Schnee- 
vögeln zur Erde und bedeckten Häuser. 
Straßen und Veranda5. Die ftarke 
Kälte hatte sie unfähig gemacht, weiter 
zu fliegen, und viele Hunderte gingen 
zu Grunde. Mehrere Einwohner tru- 
gen eine An«al)l Vögel nach ihren Woh- 
nungen und hielten sie dort, bis der 
Schneesturm vorüber war, dann gaben 
sie den Vögeln die Freiheit wieder. 

Zärtliche Gattin. JnPhi- 
ladelphia wurde kürzlich Frau Sarah 
Mitchell unter der Anklage der Brand- 
stiftung der Untersuchung überantwor- 
tet. Sie bekannte sich zu der Brand- 
stiftung und sagte, sie habe diese zu dem- 
Zweck verübt, um ihren Mann, Chas. 
Miteile der sie schlecht behandelt habe 
und von dem sie glaubte, er fchlafe in 
einem der Zimmer des Hauses-, aus dem 
Wege zu räumen Als man ihr mit- 
theilte, ihr Mann habe nicht in dem 
Haufe geschlafen, sprach sie Bedauern 
itbrr das Tsehlschlagen ihres Planes 
aus. 

Sonderbares Getränk. 
Williani Ring, ein Former in der Nähe 
von Sansoro, Ind» trank dieser Tage, 
da er wahrscheinlich keinen Whigky be- 
kommen kriinte, acht Zwei-Unzen- 
Fliifchchen mit Citronenslsrtrakt aug. 
Er starb an den Folgen. Der den Jn- 
quest abhaltende Coroner empfahl, daß 
die Großgeschworenen Anklagen gegen 
die Kaufleute erheben sollten, die Citro- 
nen-Extratt als Getränk an die Far- 
mer verkaufen, denn es ist dies der 
fünfte Todesfall in dortiger Gegend» 
der auf die gleiche Ursache zurückzu-» 
führen ist. i 

Furchtbare Nache. Wäkpt 
rend fich letzthin der Japanese Buraji 
Karaburu in McMairs Camp in der 
Umgegend von Vaneouver, B. C» miti 
einem Freunde unterhielt, wurde er 
IIKSIIA knu fes-Z nnd-san Nonne-Ton 
,,-,,..-, .................. »-,--»,-.. 

überfallen, von denen zwei ihn fest-s 
hielten und der Dritte ihm mit einer 
Axt den Schädel spaltete. Sosort 
wurde das Lager alarmirt, die drei 
Mörder wurden an Bäumen fest-Hebun- 
den und ihrem Schicksal überlassen 
Während der Nacht herrschte ein furcht- 
barer Sturm und als die Polizei am 

nächsten Morgen auf dem Platze ein- 
traf, war der eine der Gerichteten, 
Stabu Sol-um der den tödtlichen 
Streich geführt hatte, bereits todt, wäh- 
rend sich die beiden Anderen in sterben- 
dem Zustande befanden. 

s 

Hechtsvrung eines Mo- 
t o r m a n n e s. Michael Dusfy, der 
Motormann einer Trollencar in Provi- 
lyn, N. Y» war unliingft bei der bit- 
teren stälte so dur. gefroren und halb- 
betäubt, dass er, sit-J Die Car einen 
plötzlichen Ruck machte, den Anprall 
nicht aus-hielt nnd leniiiber aus das 
Pflaster ziriisrlrcn den Schienen vor der 
Car swa. Zum Glück gelang es ihm, 
den Fciisser zu packen und sich an sei- 
nein Elle-wert festzuklammern sonst 
wäre er sicherlic- von der fiihrerlos da- 
hinsausenircsxt tTar überfahren worden. 
Auf sein Geschrei stellte der Konduiteur 
rasch durch Hrramiehen der Trolley- 
stanae die Strmnsusulsr ab und brachte 
so die Car zum Stehen. Dust, dessen: 
ltnle Wange durch das Hinschleieri 
über das Pslaster ausgerissen war,! 
wurde aug seiner unangenehmen La e 

befreit nnd ver Ambulanz in&#39;s Hosp - 

tal geführt, wo dic- Aerzie lonstattrten, 
daß er auch eine leichte Gehirnerschiits 
terung erlitten hatte. 

J 

Eine celdentban Inder 
schwindet-den Dbbe von 170 Fuß doll- 

fog net-lieb der Polizeisergeant Bendt 
n Charlefton, S. C» eine That, die in 

Bezug auf Verwegenheit unerreicht da- 
steht. Zwei Anstreicher, Namens Wal- 
ter und dies, waren am Thurme 
der St. entkettet-Kirche beschäftigt 
als eoples obs-nächtig wurde und aus 
den and des Gerüstes fiel. Er befand 
sich in so gefährlicher La e, daß Waller 
bin-n sprang und ib- ielt. Peapleö 
wurde bald daraus deliriöt, und Wal- 
ier fignalisirte nach der gegenüber lie- 
genden Polizeistation Als Bendt oben 
ankam, fand er, daß er die beiden Män- 
ner nur dann retten könne, wenn er von 
einem Gerüst auf ein anderes springe, 
eine Entfernung von sechs Fuß und da- 

wischen eine gäbnende Tiefe von 170 Fuß. Auch war Gefahr vorhanden, 
daß das Geriist unter dem Anprall des 
Sprunges einstiirzen würde, aber Bendt 
besann sich nicht lange, wagte den 
Sprung. Das Gerüft schwankte, aber 
es siel nicht. An einem herabgelassenen 
Seile wurden die beiden Anstreicher, so- 
wie ihr Retter in Sicherheit gebracht. 

Sein zweites Leichen- 
b e g ii n g n i s; hatte unlängst ein 
gewisser Jobn Bliimling, der im St- 
Joimss Hospitul zu Sharpöburg Pa» 
einem Schingflusse erlegen war. Vor 
etwa 42 Jahren, als- Bliiniling noch ein 
kleine-J Kind unr, batte er schon einmal 
einen Lchlxiganfall gehabt und der Arzt 
hatte ibn damals fiir todt erklärt. Ein 
Leichenlieskalter bereitete die Leiche fiir 
die Beerdigung chr, und dieselbe be- 
fand sich fitmn auf dem Wege zum 
Friedhsse, ais-«- der Kutscher des Leichen- 
waaensz darin Schreie kec- im Sargc b«- 
findli lieu Mindeg aufgescheucht wurde. 
Der Leirfksnbestatter öffnete daran den 
Sarg-» und uiirkn fab, daf; die vermeint- 
liche tleine Leiche lebendig war und das 
Turb, mit welchem das Innere des 
Sargez augqeschlagen war, zerrissen 
hatte. 

Seltene Generosität. Die 
sämmtlichen Angestellten des Vani- 
bauies fl. P. Moraan Fc Eo. in New 
Yori erhielten letzthin als Neujahrs- 
gabe der Fiscina einen Geldbetrag in der 
Höhe ihres Jahressalärs ausbezahlt. 
Es ist dies das tostspieligste Neujahrs- 
getchent, das je ein Geschäftshaus den 
Angestellten in Anerkennung ihrer ge- 
leisteten Dienste widmete. Der Chef- 
Cleri, welcher ein Jahresgehalt von 

810,000 bezieht, erhielt einen Check von 
s10,00() als Neujahrspräsent, der 
jüngste Ossice-Junge, welcher mit 310 
per Woche angestellt ist, bekam 8480 
Die Firma hat in dieser Weise für Neu- 
jahrsgaben an ihre Bediensieten fast 
8250,000 verausgabt. 

Jm Kampfe mit Wöl- 
s e n. Als kürzlich der Koch Claud· 
Freckelton bei Jron Mountain, Mich. 
durch ein einsames Gehölz ging, wurde 

’er von einem Rudel Wölfe angefallen 
’Freckelton war unbetvaffnet und gal 
Fersenqeld Die Wölfe liefen heulent 
hin: er itin ber, wiederholt nach seiner 
Fuss-n set-Ei pen:..) Schließlich iamer 
die sii re so nil1e, daß Frecielton siri 
zum list-ungre- riistcii mußte. Es gelane 
ihm, einen inneren Ftniippel zu ergrei: 
sen nnd ein-. -.s rer ihn nmdränkiender 
Rath thi-. re riiederinschssl aer Sofort 
stiirzte sich: n-; ganze itiudel ans die ge- 
fallene Bestie und Freckeltsn entlam. 

Blutvergießen in der 
K i r ch e. Während des Gottes-dien- 
stes in einer lleinen Kirche zu Pite, O» 
kam es neulich zu einem Zusamtnenstoß 
zwischen Mitgliedern der Familien 
Takt und Sorrim die seit längerer Zeit 
miteinander in Fehde lagen. Während 
die anwesenden Weiber nnd Kinder 
ausschrieen und in ihrer Angst durch die 
Fenster sprangen, schossen die unmittel- 
bar Betheiligten mit Revolvern aufein- 
ander, wobei sechs Personen tödtlich 
und viele Andere leicht verwundet wur- 
den. Eine SherifsB-Mannschast mußte 
die Ruhe herstellen. 

Die Rache einer Frau. 

Zu Mutphyö Spielhölle zu Battle 
reek, Mich» wurden dieser Tage 13 

Spieler verhaftei und sammt dem 
Eigenthümer tn’s Gefängniß abge- 

Pihri. Unter den Berhasteten befanden 
ich bekannte Bürger. Die Ueber- 

raschung durch die Polizei kam in Folge 
Anzetge einer Frau, deren Gatte vor 

Kurzem im Murphy’schen Lokale aus- 
gepliindert und dann auf die Straße 
geworfen wurde. Als er seinem Grimm 
durch Schimpsen Luft machte, wurde er 

auch noch verhaftet und empfindlich be- 
straft. 

Der eigenartigsten Klei- 
d u n g des Kei)stone:Staates erfreut 
sich wohl ein gewisser Miran Heller in 
Lonq Pond Seine Halgbinde besteht 
ans der baut einer schwarzen Klav- 

per-schlange. Sein Gürtel ist aus der 
Haut der gelben Klapperschlange ange- 
fertigt, und seine Hosenträaer sind die 
Hänte zweier großen Schwarzschlaw 
gen. Seine Handschuhe sind mit dem 
Pelz eines weißen Wiesels besetzt. 

Eine Stadt aus Reisen. 
Der Bahnhof der FrigcosBahngeselli 
schast in Goodland, Indiana-Tenno- 
rium, wurde sechs Meilen weiter süd- 
lich verlegt, wo die neue Stadt Hugo 
im Entstehen ist. Jnsolge der Bahn- 
hofgverlegung ziehen sämmtliche Ge- 
schäfts-Firmen Goodlands nach Hugo 
und Goodlcmd wird bald aufgehört ha- 
ben, zu existiren. 

Ende mit Schrecken. Jn 
rederick, Md., tranl letzthin der 48- 

jährige Farbige Win. D rsey ein 
Quart Whisly nnd legte sics im Ma- 
chinenhause einer Eisfabril schlafen· 

» 
m nächsten Morgen war er todt. 

W THE 
lkbpyriklst, IM. by J. P. Wsettur.] 

Mischter Drucker!—Die 
Haasejagd is verbeigange, ohne daß ich 
en eenzig Mol im Busch drauß war mit 
meiner Flint. Es is ewe ten Gspaß« 
dorch die Jagszeit in d’r Busch naus 
zu gehe, wann so viel junge Stadt- 
Dschäps drauß rumflanlire un in alle 
Direlschens schieße. Niemand werd 
gern volle Lecher geschosse, enihau ich 
net. Jch hab awer doch en Haasz kriegt, 
un was for eenet! Die Siesen war 

schun verbei, do bringt d’r Expreß- 
mann en ziemlich große Bax.. Mei 
Name war drnf, un es war al) Alle-Z 
bezahlt. Bischulpr hab ich die Bax an- 

genumme. Ich hab awer net sehne 
kenne, wo se heriumme is, un d’r Gx 
preßmann hot es mir al) net sage kenne. 
D’r Deiwel, hab ich gedenkt, am End 
is Deinameit drei, oder so was mer en 

Jnfernel Maschin heeßt, oder en 

Schlang oder so ebbes-—mer leest gar 
viel vun so Lumpestreech. Enihau ich 
hab mir net getraut, den Deckel ufzu- 
mache. Jwerdem geht d’r deitsch Han- 
nes an meim Haus verbei un sellem hab 
ich neigerufe. ,,Ach,« segt er, »ergedå 
en guter Freind schickt Dir en bissel 
hinnerhand noch en Neijohrsgeschenl. 
Geh mol en Hätscht her, daß mir die 
Bax usmache kenne." Es hot en ganze 
Weil genumme, bis d’r Deckel ablumme 
ZZ nn snifmn &#39;s is bn ZEIT-blank- keins-. 

s-, 

gesprunge Owe drus hen en bar alte 
Zeitinge gelege, was en bissel blutig 
ware, un wie ich selle weggezoge hab, do 
ireiich ich: ,,Verdollt sei, do is en 

junger Esel drei!" D’r Hannez hot 
ah geguckt Un dann ansange zu lache. 
»Ach was,« se i er, »de5 is en Haus, 
en richtiger deitscher Haus. Ufkohrs, 
ich alahb net, daß er vun Deitschland 
tummt; ich hab awer geheert, daß se 
drauß in Kansas so große Hause hawe. 
Verleichi hot d’r Cärrie Nehschen ihr 
Mann sell Stick gelese, was Du mol 
vun ihr geschriewe hoscht un er will Dir 
do us en seine Art sei Dank erweise.« 
—,,Bischi Du merklich schuhr, daß es en 

Hans un net en junger Esel is? iiiuci 
juscht den Buckel, den Firpp im die 
Ohre ah! So en Haas hab ich mei Leb 
dag noch net gesehne.«--——»Te5 is en 

Hans un nix sunscht,« segt er. So hat 
ich mich Dann bal draiigsriuachi, dem 
Thier des Jsell abzuziehe, was bissel 
en Tskjsab war. Es hot en ganzer 
Hause Fleesch gewe, was ich in d’r 
Pickel gehuh hab mit Essig, Zwiewle un 

Gewerzen wie sich-:- gelieert, un eeuci 

vun die Dag get-PS Haasepesfer· 
Den linise hinnere Fuß hab ich abge 

schnitte, un wann er vollster drocke is, 
dann draa ich ihn in nieim Revolver: 
packet, weil so en Haasefuß Glick be- 
deit. Des Fell hab ich eigeriewe mit 
Alaun un Salz, daß es gerbt, un ich 
hab im Sinn, mir vun dem scheene 
Belz en Sielskin-Kapp zu mache. Den 
Schwanz hab ich an en String gebunne 
un an d’r Dheerknopp gehängt un mei 

Lunge Rad verweilt sich Stunde lang 
ermit. Den Kopp hab ich us en Stecke 

gesteckt Am Blatz vun die Ahge hab 
ch zwee gläserne Marbels neigesixt, die 

Ohre schee ufgestellt, un sellerweg losz 
ich en nau drocke werte ufem Gärten 
Er guckt ganz serchterlich aus, un im 
nächste Juni, wann die Kersche ansange 
zeitig zu werte, dann mach ich des Ding 
ufem Tapp vun meim Kerschebahm 
sescht; ich will mol sehne, eb sell die 
verdollte Spatze net weghalt. Wann 
mol d’r Haus gesse werd, dann will d’r 
Hannes en Hiniierbee hawe Er segt, 
drauß in Deicschland date se vun die 
hinnere Haasebee Sigarschmohker mache 
un selle bäte sich schee braun särbe wie 
Meerschauni un arg neis gucke. Jch 
glahb, sell browier ich ah. Unsere Hause 
do rum sen for sell net groß genug. 

Nan, wann sell weriiich en Kansas 
Haus war, Dann hab ich allciveil er 

bessere Meening vim scllcm Staat. Bis 
do anne hab ich nie viel Gutes vun dort 
gedeckt Ich war nnnig d’r Impu- 
schen, es- gijb dort nix as wie Tempe- 
renzweiwer mit un olan Hofe un 

alsemol en wiesicrlicher V isscrd. Awer 
vor eme Land. was so große Hause 
rehst, muß mer Respekt imme. Es 
pruhft, daß se ksm g : Land ken, be- 
kohs, wo nir wo «ii,m:1rc ab ice Haase 

fett Ich wmm i, bot Dr ali Orten 
ell geiviszt wie er iiei sme vae gc 

abweist hei, noch d r LLCMt zu gebar-— 
ich deni awct wol 

Jch ioot, ich bät i:««i Kam schim 
fertig, bei-obs all-weil is c-; i chi« kalt 
Werteikr Kerls dik Mk « »Hm-, wann 

ich ransiimk m mit i: : Capp! 
So ebbes sehnt mit L. : ««;«.;:scb m« 
alle Dag. Ich tssem tksim schm- 
heete, wie se zu en- um- se: Dort gchi 

D’k O nsjörg. 

L- 
«- 

Itvs m M 
« 

us Don-r Im ä. 

! s» I- M ost. 
! Ftll s bottle or oomtnon glas- wtth yet-« 
Otto- tnd lot lt stand wenns-tout hour-; s 

sedlment ot- set- 
tllng tndlootos s« 

unhealthy eondls 
tlon of the leid- 
neys; lf tt sttlns 
your llnen lt l- 
evtdenoe of klet- 
ney ttoublo: too 
irequent doslke to 
pas- lt ok paln ts« 
the book ls also 
lcidneys and Und- 

dertko out of order-. 
Ihat to Do. 

There ls comtort tn the knowledgo so 
often express-ed that Dr. Kllmer’s Swamps 
Root, the gkeat kldney remody iultills even- 
wlsh ln curlng rheumatism, pau- ul use 

back. ktdneys, llver. bladder and everv part 
of the urlnaky passng lt corrects lnabtllty 
to hold water and scalding pain in passlng 
tt. or bad effects following me of llquor. 
wlne or been-· and overcornes that unpleasant 
nocesslty of being compelled to go often 
durlng the day. and to get up many time- 
during the night. The mild and the ema- 
okdlnaky eficct of swamp-RAE is soon 
reallzed. lt stands the highost for its won- 
dertul eures of the most distressjng case-s- 
lf you need a medjcine you should have tho 
hast« Sold by dkugglsts in soc. and-Il. sizes. 

You may have a sample bottle of thls 
wonderful dlscovery 

« W 

and a book that tells 
more about it. both Sont H 
obsolutely free by mail, 
address Dr. Kilmek se- nomooeswmkknm 
co.. Blnghamton. N. Y. When writing men- 

tton reading this genekous offer in this paper. 

bonI-BE FooLkoi 
The market ls bei-IF iloucietl 
with wart-liess imitstlons of 
ROOKY MOUNTÄIN 

SA 
To protect the- pabllc wo esll 
especisl stieatioa to out tkm 
III-eh klntecl on syst-)- —- 

ssm cui-m- tlie ent- ne. 
Pos- Ssle by sll ZM 

Gattin-non Heimattifiicher 
Qxcursivaeih 

Am T. iIIId21. Januar InId 4. und IN 
Februar 1902 macht die Vurlmgion 
Routc eiIIeZVtiIndiahktratc zu einem Preis 

plIII-21Iach Punkten III Arizoom Ali-Kan- 
jag, Zinde Tennon Rer Mexico Okla- 
;hom(1 und Texas. Dicke-is gut IiIr 21 Tage 
vom Lettaussdatum 

Thos. Gonnon 

Neues Geschäft! 
Dem Publikum hiermit zur Nachricht, 

sdaß ich an West Zier Straße wieder ein 
Restaumnt eröffnet habe und bitte um 

geneigten Zuspiuch Da ich in Verbin- 
IduIIg mit dem Restaurant auch einen 
sFutterftall habe, ist meIn Platz beson- 
ders Farinem als Absteigequartier zu 
mpfehlen zuiEissstellung ihrerGespnnne. 

JakobWiIIbiIugeL 

cASTORlA 
kät säugljngo und Kindes-. 

s vie sons, vie lnr Immer Bekaqu Habt 
Tksst Oh M- Uototschxift von , M 

veuqtzijz HEXE-phys- 
OssIkiretI Obst- Zier- und Wald Väunu W« umha, 

Veso-nn- uIId BlIIInuisträIikiIcr llnfm Baum ( wachsen 
u.ttai1iII,’5ruchtI-u iin bioinnn uinIies sinnt-n n imnch 
I.prompt. »Na-IschleII1rdriI1. wes V. .V Iidilti Vls wil- 
baInIIcSc, vtsrrdkltIIPsitsichsc Lamm-derian Zi v Et. 
Bist sehe-r Bestellung, vit«810.00 umr Its-litt tr.t«;t, t« Wu- 
lI-II nur Fractittosthk stumm-ti- KIItaloqis fis-, neulich 
pdcrIsiigliich. Carl Soiidercggen 

Box M, Bonn-Irr Nil-meta. 

YOURCROCER 
FOR FREMUH LIS-I-. 

PREMIUMSZ «s 
GlVEN FOR 

DIAMOND«T" 
ZOAPIIIPERZ 

Ässc IIIM Eos 
II «. 

DIAMOID c« sOAP 
THE ISST LÄUNUIV sOÅP. 

Lunier- uulukur Jst-win: »s-« it-» 

pnstnsunL Hut nuy lu· must k-, ustsuz 
khc Ihn-Mr frank-Ist hu« usisn trqur 
swj wu- iumks un .i Wink-II Unf· act-L u( 
utll tin-! »m- slu «".1-.Il»kur 

I Wiss-s 

PIEUIUU ccqu 

The cost-by Paching co» 
sOUTK OMAUA. »Es. 

«,.««-««- »s« For-,- fsss unli- w a« Ame-» 


